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Entkrampft ins neue Jahr

Milch und Heilkraut
BeiKrämpfenallerArt kannman
2Esslöffelvoll getrockneterund
zerkleinerter Blüten und Blätter
des Gänsefingerkrautes samt 1
Esslöffel Fenchelsamen in 1/2 Li-
ter Milch aufkochen. Danach

gleich abseihen und das Ergeb-
nis trinken, sobald es die dem-
entsprechendeTrinktemperatur
erreicht hat. Bei länger andau-
ernden Beschwerden kann man
die Kur ein paar Tage hinterei-
nander wiederholen.

Hing’schaut und
g’sund g’lebt

KRÄUTERPFARRER BENEDIKT
facebook.com/kraeuterpfarrer       kraeuterpfarrer.at  

„Wir haben Glückwunsch-Mails sogar
aus den USA und aus Kanada erhalten,
wir sind ganz hingerissen!“ – Hunde-
züchterin Elke Henke aus Itter versucht,
die Emotionen zu beschreiben, die die

Entzückendes Hunde-Glück
Barbet-Welpen mit fast verloren geglaubter Farbkombination in Itter geboren

galten lange als verloren,
doch offenbar schlummer-
ten sie in den Genen der
Rasse. In der Schweiz (dort
stammt auch „Glori“ und

der Vater der
Welpen Da
Vinci her),
den Nie-

derlanden und Kanada wur-
den vor Jahren wieder derart
gefärbte Welpen geboren.
„Jetzt alle Farben in einem
Wurf in Tirol zu haben, ist
einfach sensationell“,
schwärmt ZüchterinHenke.
Barbets sind als Jagdhun-
de (vor allem imWasser) ge-
eignet, die Züchter sehen die
Zukunft ihrer Tiere aber als
Therapie- und Familienhun-
de. „Sie sind sensibel mit
großem Einfühlungsvermö-
gen, wuschelig anzufassen
und nicht haarend“, nennt
die Unterländerin wichtige
Voraussetzungen.
Wer an einem der Welpen
interessiert ist, muss leider
enttäuscht werden: Zwei will
die Familie selbst behalten,
andere werden an Institu-
tionen wie Partner Hunde
Österreich vergeben, da-
mit sie auf ihre spätere Be-
stimmung vorbereitet wer-
den. Doch vorerst dürfen
die Welpen noch gemein-
sam samt Mama und Bar-
bet-Dame „Heloise“ toben
und schmusen. A. Moser

Es war eine leicht verspä-
tete Weihnachtsüberra-
schung, die Hundemama
„Glori“ nun genauso stolz
macht wie die Besitzer Elke
Henke und Mario Oberhu-
ber. Beim Barbet handelt es
sich um einen französischen
Wasserhund, der sich dank

seines dichten krausen Fells
auch in eisige Fluten wagt.
„Die Rasse war schon
vom Aussterben bedroht“,
weiß Züchterin Henke, die
in Österreich nur von zwei
Zuchthündinnen und einem
Rüden weiß. Die „ge-
scheckten“ Farben

putzigen Siebenlinge der äußerst selte-
nen Hunderasse Barbet in ihr auslösen.
Darunter sind auch Welpen mit der fast
schon verloren geglaubten Farbkombina-
tion weiß-braun und weiß-schwarz.

Die Anserine als Begleitung

Die Tiroler Vermie-
terakademie zieht eine
positive Bilanz für 2017:
Alle 34 Tourismusver-
bände sind mittlerweile
Mitglieder. Zudem fan-
den über 150 kosten-
günstige Seminare und
Workshops statt, an
denen in Summe 1247
Vermieter teilnahmen.

1247 Vermieter
besuchten Kurse

VKI: Ein Anbieter-Wechsel lohnt sich

Wer seinen Strom- und Gasanbieter wechselt, der
kann sich in Tirol laut Auskunft des Vereins für Konsu-
menteninformation (VKI) bis zu 500 Euro pro Jahr er-
sparen. „Das Einsparpotenzial für Erstwechsler war
schon immer hoch, hat sich aber in den letzten Jahren
weiter vergrößert“, so VKI-Projektleiterin Cora James.

Bei Strom und Gas
500 Euro einsparen

Die Aktion Energiekos-
ten-Stop wurde 2013/2014
vom VKI unter dem Motto
„Gemeinsam sind wir ein
Großkunde“ ins Leben geru-
fen. Seitdem organisiert der
VKI einmal jährlich imRah-
men eines Bestbieterverfah-
rens einen Gemeinschafts-
einkauf von Strom und Gas
für die teilnehmenden Haus-
halte. Bis 15. Jänner können
Interessierte über ein On-
lineformular auf www.ener-
giekosten-stop.at unverbind-
lich und kostenlos an der
Aktion teilnehmen. Dazu
genügen folgende Angaben:
Name, E-Mail-Adresse,

Postleitzahl, derzeitiger
Energielieferant, ungefährer
Jahresenergieverbrauch.
Am 22. Jänner gibt der
VKI dann die Gewinner des
Bestbieterverfahrens be-
kannt. Daran können alle
Energielieferanten teilneh-
men, die im Vorfeld den
Qualitätskriterien zustim-
men (Preisgarantie bis Ende
2019, kein Einmalrabatt,
Ökostromangebot). Ende
Februar erhalten die Teil-
nehmer dann alle Detail-
infos zu den Aktionstarifen
sowie der Ersparnis, die
durch einen Lieferanten-
wechsel erzielt werden kann.

Ein Stück Normalität für Familien mit schwer erkrank-
ten Kindern – das ist das Ziel des Seefelder Förderver-
eins „Arche Herzensbrücken“. Die Belegschaft des Hal-
ler Familienunternehmens Felder Gruppe hat im Zuge
ihrer Weihnachts-Spendenaktion knapp 7500 Euro ge-
sammelt. Die Geschäftsführung verdoppelte den Be-
trag auf stolze 15.000 Euro. Markus Mailänder (Felder
Gruppe) überreichte den Scheck an Horst Szeli (rechts).

D ie Zeit bleibt nicht stehen!
Wähnend wir uns heute

noch weit vom Frühling,
Sommer oder gar vom nächs-
ten Weihnachtsfest entfernt,
so werden wir je neu eines
Besseren belehrt, wenn dann
diese besagten Zeiten bereits
wieder vor der Tür stehen.
Mit dem raschen Dahinlaufen
von Stunde, Tag und Woche
erhöht sich bei uns gleichzei-
tig der Druck, den wir uns
selbst oder den andere
uns auferle-
gen, um so
viel Anste-
hendes zu
erledi-
gen. Kein
Wunder,
dass man
sich in der
Folge per-
manent an-
gespannt
fühlt.
Die Anserine

(Potentilla anseri-
na), vielfach auch als

Gänsefingerkraut be-
zeichnet, hilft uns, so
manchen Krampf, der
aus zu viel Anspan-
nung resultiert,
wieder zu mindern.
Wenn man dieses

eher bescheidene
Pflänzlein im Sommer
auf der Wiese ent-
deckt, meint man

kaum, dass es sich um
ein Rosengewächs
handelt. Aufgrund
seiner Inhalte wie
Bitter-, Schleim- und

Gerbstoffe ist es auf vielfälti-
ge Weise für unseren Körper
wirksam. Zusätzlich birgt sich
in der Anserine noch eine zu-
sammenziehende Wirkung,
die in weiterer Folge
schmerzlindernd helfen kann.

Durch die eben beschriebe-
nen Umstände können sich in
unserem Muskelapparat und
sogar in einzelnen Organen
krampfhafte Zustände ver-
einzelt bzw. ebenso in regel-
mäßigen Abständen bemerk-
bar machen.
Geht man daher auf die Su-

che nach einer pflanzlichen
Unterstützung, um wiederum
lockerer werden zu können,
so steht uns das Gänsefinger-
kraut zur Verfügung. In den
Erfahrungen der angewand-
ten Naturheilkunde weiß
man schon seit Generationen
um eine entkrampfende Hilfe,
die über ein einfaches Haus-
mittel herbeigeführt werden
kann.

Kräuterpfarrer-Zentrum, 3822 Karlstein/Thaya, Tel. 02844/7070-11

Die gute Nachricht
ist die bessere
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Nur eine Handvoll sind derzeit dieWelpen
groß. Die stolze Mama „Glori“ lässt die Klei-
nen keine einzige Sekunde aus denAugen.

Henke undOber-
huber mit zwei
von den sieben
Welpen.
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